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llerdurſlauchtigſten roß—
machtigſten Kürſten ſd Kerrn/Merrnriderichs
Konigs in Preuſſen, Marggrin zu Brandenburg des Keil. Romiſchen

Weichs Srtz-VSammerers und Ghur-Rurſten werainen Vrintzen von Oranien zu Magdeburg Cle—
ve/ Julich/ Berge/ Stettin/ Pommern der Caſſuben Wenden auch in Schleſien/ zu Croſſen Hertzogen Burggrafen
zu Nurnberg Furſten zu Halberſtadt/ Minden und Camimrafen zu Hohenzollern/ Ruppin der Marck Ravensberg Ho
henſtein Lingen/ Moers Buhren und Lehrdam,/ Marhln zu der Vehre und Vlißingen Herrn zu Ravenſtein der Lande
Lauenburg und Butow auch Arley und Breda ec.

ang des Murncuri, uno eueeluvnniuſtonsnaiuræ ver
t Manniglich zu wiſſen was geſtalt hochſtgedachte üge.

Konigl. Majeſtat unterm 2ten May dieſes Jahrgergnadigſt anhero reſcribiret/ wie die bewegliche Supplicata, womit
Burgermeiſter und Rath der Stadt Oſterwieck unterthanigſt klaneingekommen und vermittelſt derer ſie ihren gegenwartigen Zuſtand
worin ſie nebſt denen andern beyden BrauStadten dieſes dero Furſtums Halberſtadt/ durch das hochſtſchadliche Land-Brauen geſetzet worden
mit mehrem zu vernehmen gegeben amallermeiſtenaber ihren erlirn Ruin durch die langwierige und koſtbahre Proceſſe demuthigſt vorgeſtellet
Se. Konigl. Majeſtat dah n veranlaſſet dieſe Sache etwas naher einzrn und zu erwegen zu welchem Ende ſie nicht nur dasjenige ſo bey dero Hoff—
Archiv von anno 1684. biß 1691. ſich gefunden nachſehen ſondern auer Lupplicanten angefuhrete Documenta und Beylagen/ wider das Land- und
AemterBrauen examiniren laſſen und gefunden daß ihre Documain lauter ausbundigen Land-Tags Abſchieden Edicten, Sententien und Ju-
dicatis, auch hierauff ergangenen Mandatis und Verordnungen beruhl und daß ſie es wiewohl mit ihrem groſſen Schaden an nichts ermangeln
laſſen ſolche zum Effectzubringen aber dennoch nicht dahin gelangonnen ſondern vielmehr aus einem Proceſſ indenn andern verfallen und in
immer neue Weitlaufftigkeiten verwickelt werden: Numn ſey leicht zu enen mit was vor Unmuht Se. Konigl. Majeſtat/ als der LandesHerr/ die
ſich nach dero Landes-Vaterlichen Propenſion ihren Unterthanen ihraechts und Gerechtſamen in Ruhe genieſſen zulaſſen jederzeit gemeinet derglei
chen Exorbitantien zu dero Ohren kommenlaſſen/ und daß ſie daheromeichen nicht anders/ als durch den allerernſten Nachdruck abzuſchneiden/ und
denen guten Geſetzen undzu des allgemeinen Weſens Beſten eingreten heylſamen Verordnungen ihre Krafft und Wurckung zu geben reſolviret
ſeyn konten. Wannaber alles dasjenige/ ſo denen armen Stadten zumten in dieſer Materie ergangen und verordnet worden erwogen werde fun
den Se. Konigl. Majeſt. nichts mehr ubrig zu ſeyn ſo denenſelben heilſawes verfuget werden konte/ auſſer da alle Mittel der Hulffe ſchon durchgegan
gen/ daß man auff die Execution derſelben ſorglich bedacht ſey/ und ſebie man dieſelbe eimmahl in die ruhige Poſſeſſion der ihnen zuſtehenden Brau
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nechſtkunfftig Morgens ums Uhr auff hieſiger Cantzley ohnausbleibſch zu erſcheinen ihr Jus durch Documenta und dergleichen zu rechtbeſtandige

Gerechtigkeit ſetzen dahingegen aber dein unbefugten Land-Brauen unemtern ſolches mit mehrerm Ernſt und Eifer dann bisher geſchehen/ legen
und wehren moge dann daeinmahlgeneraliter gewiß und ausgemaalliebe/daß das Brauen eine eigentliche Nahrung der Stadte/ und dieſe gleich—
ſam ihre Hufen ſeyn wovon ſie ſich nehren und ihre Oneratragen mum auch wann ihnenſolche Nahrung entzogen nicht weniger ſie/ als das Konigl.
ſelbſteigene hohe Intereſſe gar handareifflich leide und verletzet werdens welchem Fundament und brincipio von ſelbſt flieſſe/ daß dieſe Sache nicht
von der Natur und Ahrt/ weitlaufftige Proceſſe zu verſtatten wimwes ſchon vorhin in gar vielen Verordnungen gnuglich ſanciret und præcaviret
worden und daß die hierbey dennoch eingewendete Leuterationes, ner-Leuterationes, Appellationes und andere remedia Juris hieher nicht geho—
ren. Weil nun dieſe Landverderbliche Dinge/ wodurch nur derbedmeten Recht auffgehalten werde/ nicht lange beſtehen könten/ und Se. Konigl.
Maj. einmahl mit Ernſt hindurch greiffen/ und dergleichen Proceſſe inun an zu caſſiren, und der Sache ein Final zit machen allergnadigſt gemei—
net allermaſſen Sie es vor eine hochſtunverantwortliche Sache zu ſethielten bey ſo ſtattlichen Berfaſſungen fernere Bedenckung zu verſtatten
dannenhero Sie uns und dero hieſigem Ober-Steur-Directorio, aufnere Pflichte und Gewiſſen womit Sr. Konigl. Maj. wir als hochſter Lan
desObrigkeit verwand/ allergnadigſt und ernſtlich injungiret und amohlen/ diejenige Verfaß-und Verordnungen worauff ſich die Stadte und
in ſpecie die Stadt Oſterwieck beziehen und welche Sie bey Hofe in guer Anzahl produciret allhier wohl nachzuſehen/ reichlich zu erwegen/ und
aus allen einen ſolchen Schlitß zu kormiren nach welchem die Sache arerfolgte Königl. Approbation und Authoriſirung dermaſſenzu faſſen/ daß es
weder weiterer Procreſſen noch Weitlaufftigkeit bedurffe/ allermaſſeman den Verfolg der Sache allhier am beſten werde finden konnen wobey uns
ſchließlich auffgegeben/ der Sache Nachdruck zu geben und nunmehr mullen unausſetzlichen Fleiß dahin zu trachten wie die Konigl. allergnadigſte lnten-
tion erreichet werden moge. Wamm uns nun oblieget ſolchem allemadiaſten Befehl in allem zu gehorſamen als werden alle und jede ſo wohl Be
ampte als andere auff dem Lande ſo wegen ihrer unterhabenden Aemtaund Guter zum brauen Berechtiget zu ſeyn vermeinen und in ſpecie diejeni
ge/welche wegen ſolcher prætendirten Gerechtigkeit mit denen brauendentadten litigiren und ſtreiten Krafft dieſes citiret und vorgeladen deni2. Octobr

Titulos zu dociren und gewartig zu ſeyn/ daß nach dem Koniglichn Keſeript verfahren werde. Wornach ſich ein Jeder zu achten Lignatum
Halberſtadt den zi. Auguſt. 1711.
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